
UNTERNEHMENS-
NACHFOLGE

in Ostwestfalen-Lippe

Kontakt:

Industrie- und Handelskammer 
Ostwestfalen zu Bielefeld
Thomas Mikulsky
Leiter des Referats Finanzierung und 
Unternehmenssicherung
Elsa-Brändström-Straße 1 – 3
33602 Bielefeld
Tel.: (05 21) 5 54-2 39
Fax: (05 21) 5 54-1 09
email: tmikulsky@bielefeld.ihk.de
www.bielefeld.ihk.de

Industrie- und Handelskammer 
Lippe zu Detmold
Maria Klaas
Geschäftsführerin Handel, Dienstleistung, 
Volkswirtschaft und Statistik
Leonardo-da-Vinci-Weg 2
32760 Detmold
Tel.: (0 52 31) 76 01-29
Fax: (0 52 31) 76 01-80 29
email: klaas@detmold.ihk.de
www.detmold.ihk.de

Handwerkskammer 
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld
Expertenteam der Betriebsberatung 
Obernstraße 48
33602 Bielefeld 
Tel.: (05 21) 56 08–4 44
Fax: (05 21) 56 08–1 99
email: beratung@handwerk-owl.de
www.handwerk-owl.de
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So finden Sie uns:

Bielefeld

Detmold

Gemeinschaftsinitiative | Ostwestfalen-Lippe



Nachfolgepaket
Kompakte und verständliche Informationen 
in  Form von Broschüren bietet Ihnen das 
Nachfolgepaket, das betroffenen Unterneh-
men wertvolle Hilfen liefert. Es informiert 
Sie über viele relevante Themen wie zum 
Beispiel über die Planung der Übergabe, über 
verschiedene Modelle der Unternehmens-
übernahme sowie über die Bewertung Ihres 
Unternehmens.

Die Unterlagen sind nützliche Helfer, um sich 
einen Überblick über die Rahmenbedingungen
einer Unternehmensübergabe zu verschaffen. 
Das Nachfolgepaket ist kostenlos erhältlich. 

Informationsgespräche
Zu Beginn Ihrer Planungen können Sie ein 
persönliches Gespräch mit einem Mitarbeiter 
der IHK/HWK vereinbaren. Dieses Gespräch 
soll Ihnen helfen, den Anfang des „roten 
Fadens“ zu finden, der notwendig für die 
systematische Gestaltung der Unternehmens-
übergabe ist. 

Nachfolgesprechtage
Ein Expertenteam – Steuerberater, Jurist, 
Unternehmensberater, Mitarbeiter der IHK/
HWK -  beantwortet individuelle Fragen zur 
Unternehmensübergabe.

Die Beratung erfolgt in Einzelgesprächen. Die 
Dauer der Gespräche ist auf 45 Minuten be-
grenzt. Die Teilnahme ist kostenlos. Über die 
Termine informiert Sie die IHK/HWK.

Unternehmensbörse
Die Unternehmensbörse verfolgt das Ziel, 
Unternehmern bei der Suche nach einem 
Nachfolger oder Teilhaber zu helfen. Außer-
dem bietet sie potenziellen Nachfolgern oder 
Teilhabern die Möglichkeit, ein passendes 
Unternehmen zu suchen. 

Der Kontakt erfolgt über Chiffre-Anzeigen. 
Die erforderliche Diskretion ist somit gege-
ben. Die Bewerbungsschreiben leitet die IHK/ 
HWK umgehend an die Inserenten weiter. 
Diese setzen sich dann mit den Bewerbern 
direkt in Verbindung. Danach wird geprüft, 
ob eine Unternehmensübergabe verwirklicht 
werden kann.  

Die Inserate werden in der jeweiligen IHK/ 
HWK-Zeitschrift und im Internet veröffent-
licht:  

www.bielefeld.ihk.de
www.detmold.ihk.de
www.handwerk-owl.de

Weitere Inserate finden Sie in der bundes-
weiten institutsübergreifenden Unterneh-
mensbörse www.change-online.de

Seminare
Im Weiterbildungsprogramm der IHKs finden 
sich regelmäßig Seminare oder Workshops 
rund um das Thema Unternehmensnachfolge.

Inhalte sind zum Beispiel steuerliche oder 
gesellschaftsrechtliche Aspekte und Unter-
nehmensbewertung. Über die genauen 
Seminarinhalte und die Termine informiert 
Sie die IHK.   

Zukunft sichern - Nachfolge regeln!
Die Familie und sich selbst absichern, das 
unternehmerische Lebenswerk sowie Arbeits-
plätze erhalten - das sind gute Gründe für 
Unternehmer, die eigene Nachfolge zu regeln.
Im Idealfall sollte dies von langer Hand ge-
plant werden. Denn auch für das plötzliche 
und unerwartete Ausscheiden, etwa bei Krank-
heit oder Unfall, sind Überlegungen für die 
Übertragung von Betriebs- und Privatver-
mögen anzustellen und Vorkehrungen zu tref-
fen. Den potenziellen Nachfolger zu finden 
und ihn auf die Führungsaufgabe vorzuberei-
ten sind zeitintensive Prozesse. Neben der 
betriebswirtschaftlichen Konzeption sind die 
rechtliche und steuerliche Optimierung der 
Betriebsübergabe zu bewältigen. Wegen der 
Komplexität der Nachfolgeregelung ist eine 

frühzeitige Inangriffnahme dringend zu 
empfehlen. So kann eine Gefährdung von 
Vermögenswerten, Arbeitsplätzen und nicht 
zuletzt der Altersvorsorge des Unternehmers 
vermieden werden.

Um den Planungsprozess zu erleichtern, bie-
ten die IHKs Ostwestfalen zu Bielefeld und 
Lippe zu Detmold und die HWK Ostwestfalen-
Lippe zu Bielefeld Ihnen ihre Unterstützung 
an. Sich über die Zukunft seines Unterneh-
mens Gedanken zu machen – dafür ist es nie 
zu früh.
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